
Unterschiedliche Größe 
von Ionen 
Man unterscheidet 3 Größen der 

Ionen: Kleinionen bis 10 Ä, Mittel- 
ionen bis 50 Ä und Großionen 1000 Ä 
Durchmesser. Die Klein- und Mittel- 
ionen haben eine einfache positive 
oder negative Ladung. Bei Großionen 
ist oft eine 1 Ofache Elementarladung 
vorhanden (Elektrostatik). 

In natürlicher Umgebung ist eine 
Konzentration von 100 bis 10 000 Io- 
nen/cm" festzustellen. Jedoch ist in- 
folge Reibung und Luftverschmut- 
zung sowie Faradayischer Käfige 
eine Disharmonie entstanden. Diese 
Disharmonie ist oft sehr schnell fest- 
zustellen. Menschen reagieren 
prompt auf solche Verhältnisse. 

Diese machen sich in Übelkeit, Mü- 
digkeit, Kopfschmerzen, Aggressivi- 
tät, Monotonie, Krankfühlen und 
Kranksein, Streß, starker Leistungs- 
abfall und Unkonzentration klar be- 
merkbar. Gleichzeitig wird infolge 
dieser Disharmonie Ausschuß pro- 
duziert, der sonst vermieden werden 
kann. 

dem, ob Elektronen zugeführt oder 
entfernt werden. 

Dies geschieht auf natürlichem 
Wege wie auf technischem. Die natür- 
lichen Vorgänge sind radioaktive, 
kurzwellige Strahlung der Sonne, 
Höhenstrahlung, Entladungen von 
Reibungselektrizität in der Atmo- 
sphäre (Gewitter, Regen, Sturm). Wir 
erhalten auch Ionen bei offenen 
Flammen, Beleuchtung, stiller Gas- 
entladung, Korona-Entladung 
(Hochspannung) und Funken. 

Aus diesen Problempunkten ist ein 
völlig neuartiges System zur Unter- 
stützung klimatisierter Räume ent- 
wickelt worden. Die eigentliche In- 
itiation kam von einem großen 
Nahrungsmittelhersteller, der, wie 
ortsfremde Branchen, mit schlechter 
und schnell verbrauchter Luft in den 
Betriebsräumen zu kämpfen hat, ob- 
wohl eine klimatisierte Frischluftzu- 
fuhr erfolgt. Diesem Problem sich 
stellend, wurde gezielt und sachkun- 
dig nach Ursachen suchend vorge- 
gangen. 

Einflußfaktoren 
auf Raumklima 
Dabei wurden Tatsachen wieder 

neu entdeckt, die uns allen bekannt 
smd.jedoch einfach übergangen wer- 
den. Diese sind nicht nur Tempera- 
tur, Luftf euch tigkei t und Staub in der 
Luft, sondern viel weitreichende Fak- 
toren wie Schadstoffanteile, Elektro- 
statik und sehr wichtig, Ionen. 

Auf die Ionen wollen wir genauer 
eingehen. Sie sind nicht nur lebens- 
wichtig, sondern Grundlage eines je- 
den physikalisch-chemisch-biologi- 
schen Vorganges. Uns interessiert 
der physikalische und biologische 
Vorgang. 

Die Moleküle der Atmosphäre aus 
Stickstoff N, (78 Vol.-%), Sauerstoff'O, 
(21 Vol.-%), Kohlendioxid C02 (0,03 
Vol.-%), Wasserstoff H2 (0,01 Vol.-%) 
und die atomaren Edelgase Argon Ar 
(0,9 Vol.-%) Helium He, Neon Ne, Kryp- 
ton Kr und Xenon X, diese in sehr 
geringen Mengen, liegen überwie- 
gend elektrisch neutral vor. Aus neu- 
tralen Molekülen werden positiv- 
oder negativ geladene Ionen.je nach- 
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··M Für die Mitarbeiter In Ferti- ß! gungsbereichen der Elek- 
inenmarkt trotechnik, Elektronik, Me- 

chanik, Verwaltung und Überwa- 
chung stellen sich immer wieder 
neue Aufgaben im Bereich Klima, die 
bewältigt werden wollen, und dies in 
kurzer Zeit. Gleichzeitig klagen die 
meisten Mitarbeiter über Elektrosta- 
tik in der Fertigung und in der Her- 
stellung der Produkte. Daneben wird 
über verbrauchte und verschmutzte 
Luft geklagt. Trotz klimatisierter 
Luftzufuhr ist in manchen Branchen 
ein sehr hoher Krankenstand. zu 
verzeichnen. 

Mit Ionisationsgeräten lassen 
sich die Raumluftbedipgun­ 
gen am Arbeitsplatz erheb­ 
lich verbessern. Diese Geräte 
sorgen für das richtige Ver­ 
hältnis von negativen zu posi­ 
tiven Ionen. Das senkt den 
Schwebstoffgehalt in der 
Luft und führt zu einem bes­ 
seren Wohlbefinden der Mit­ 
arbeiter. Man unterscheidet 
Kleinionen, Mittelionen und 
Großionen. In natürlicher 
Umgebung ist eine Konzen­ 
tration von 100 bis 10 000 Io­ 
nen je Quadratzentimeter 
festzustellen. Für eine ge­ 
sunde Umgebung sollte das 
Verhältnis positiver zu nega­ 
tiver Ionen 1,2: 1 betragen. 
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Raumluftbedingungen 
verbessern mit Ionisationsgeräten 
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elektrobtologisches Idealklima zu 
schaffen. Der heutige Stand der Tech- 
nik macht es möglich. Bis vor kurzem 
mußte man noch auf Geräte zurück- 
greifen, die einen Schadstoffausstoß 
hatten. Andererseits war die teuerste 
Methode gegeben, und zwar die radio- 
aktive Ionisation. Man unterschied 
zwischen Karonaentladung (Spit- 
zenentladung) und radioaktiver Ent- 
ladung. Wie Ionisation wirkt. zeigt 
Bild 1. 

Diese Ionisation ist die erste, die 
völlig frei von Schadstoffausstoß ar- 
beitet. Die Konzentration an Ionen ist 
sehr hoch. Es werden vornehmlich 
Kleinionen produziert. Diese sind 
das. eigentliche Produkt, das man für 
ein ~utes Klima benötigt. Die Klein- 
ionen schmeckt. riecht, fühlt und 
sieht man nicht. Man spürt sie nur. 
Sie regulieren den Haushalt der At- 
mosphäre der Körper der Menschen 
und beeinflussen das Umgebungs- 

Maßnahmen 
gegen Elektrostatik 
Es gibt viele Möglichkeiten. Die ko- 

stengünstigste ist, ein sogenanntes 

Erstrebenswert ist es, einen gesun- 
den Arbeitsplatz vorzufinden, ge- 
sundzu arbeiten undqualitativhoch- 
wertige Produkte herzustellen. Doch 
oft ist das Umgebungsmillieu nicht 
das beste. Dieses Millieu setzt sich 
aus verbrauchter Raumluft, Frisch- 
luftzufuhr, Gerüchen, Staub und 
Schadstoffen zusammen. Letztere 
sind wahre Übeltäter. In jeder Atmo- 
sphäre sind Stickstoffdioxid, Ozon 
und flüchtige Gase, wie Kohlenwas- 
serstoffe und Formaldehyd. Uns al- 
len ist bekannt, daß diese Schadstoffe 
giftigsind!WiekannMitarbeitern,die 
unterdengenanntenSymptomenlei- 
den, geholfen werden? Wie bekämpft 
man die Elektrostatik? Wie bekämpft 
man die Schadstoffe? 
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größeren Filterdurchsatzes von 
120 m3 /h ist ein großes Spektrum an 
Anwendungsmöglichkeiten gege- 
ben. Natürlich ist auch diese Ausfüh- 
rung nach VDE gebaut und besitzt 
das GS-Schutzzeichen. 

Das kleine Gerät ist für Räume und 
Arbeitsplätze in der gewerblichen In- 
dustrie anzuwenden. Ebenso findet 
sie Anwendung in kleineren Räu- 
men, die dauernd ionisiert werden 
müssen, wie in Prüfräumen bei der 
Endkontrolle. 

Die Schadstoffe, wie Ozon, Stick- 
oxide und Stickstoffdioxid, sind in 
der MAK gesetzlich festgelegt. Die 
beiden Ionisationsgeräte sind völlig 
frei von Schadstoffen. Damit ist ein 
gefahrloser Betrieb möglich und 
gewährleistet. 

Während der üblichen Ionisation 
entsteht Ozon und Stickstoff bei Ko- 
ronarentladung. Diese Geräte sind 
zwar etwas preisgünstiger als Druck- 
stoßionisationsgeräte, aber nicht ef- 
fizient. Diese Art der Ionisation in 
Verbindung mit Filterung ist nicht 
empfehlenswert. Warum? Aufgrund 
der Koronarentladungen werden in 
die Atmosphäre (Luft) Büschel- und 
Spitzenentladungen abgegeben. Die 
Luft enthält Klein-, Mittel- und Groß­ 
ionen Kondensationskerne - 
Staub. 

Vol.-%) vom Körper aufgenommen 
und verarbeitet werden. Die Klein- 
nen ermöglichen die Verwertung des 
Sauerstoffes in unserem Gewebe. 
Das Körpergewebe wird aktiviert. Der 
Körper ist auf Gesundheit program- 
miert. 

Problemstellungen, neue Aufga- 
ben, allgemeine Arbeiten können be- 
stens bewältigt werden. Grippale Ef- 
fekte, Erkältungen, Infektionen wer- 
den weitgehenst eleminiert. Damit 
wird die Krankenstatistik eines Be- 
triebes sehr günstig beeinflußt. Die 
Mitarbeiter sind konzentrierter, die 
Monotonie sinkt erheblich, und der 
Streß wird abgebaut, ebenso die Un- 
fallgefahr. 

Koronarentladung 
hat Nachteile 
Die Ionisationsgeräte gibt es in un- 

terschiedlichen Ausführungen. Die 
größere Variante ist für Räume konzi- 
piert, in denen Publikumsverkehr 
herrscht, wie in Büroräumen, Konfe- 
renzräumen, Praxen (Bild 2). Gleich- 
zeitig ist diese Variante auch in der 
Fertigung bestens einzusetzen und 
in Kombination mit Klimaanlagen. 
Diese Ausführung besitzt einen 
Twintimer von 0 bis 1 h. Gleichzeitig 
ist ein stufenloser Regelvorgang über 
Drehknopf vorhanden. Infolge des 

Bild 2: Ionisationsgerät mit einem Durchsatz von 120 m3/h 

Bild 1: Zeitlicher Verlauf der 
Schwebekörperkonzentration im 
Bereich von 0,4 bis 11 µm, wäh­ 
rend und nach dem Rauchen ei­ 
ner Zigarette mit und ohne Ioni­ 
sation 
a Zigarette glimmt aus, b Ionisa- 
tionsgerät wird eingeschaltet, 
c Konzentrationsverlauf ohne und 
d Konzentrationsverlauf mit 
einem Ionisationsgerät 120 min 150 60 90 
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millieu beträchtlich. Die negativen 
Kleinionen eleminieren signifikant 
Schimmelpilze und Sporen. Auf- 
grund der genannten natürlichen 
Vorgänge werden Ionen an Grcßio- 
nennachBildungeinigerMittelionen 
gebunden. Damit wird die über- 
schüssige Elementarladung kom- 
pensiert. Nachdem die Elementarla- 
dung gleich Null ist, fallen diese zu 
Boden in Form von Staubteilchen. 
Damit wird die Luft gereinigt. Das 
gleiche wird mit der Druckstoßioni- 
sation erreicht. 

Menschen können die ionenhal- 
tige Luft, die einem Idealverhältnis 
von 1,2: 1 (positiv/negativ) ent- 
spricht, sehr gut aufnehmen. Wobei 
der Stickstoff vernachlässigt werden 
soll. Der Sauerstoffistdas Wichtigste. 
Dieser kann bei gutem Angebot (21 

lonisationsgeräte 
lassen sich nahezu 
überall aufstellen, 

um das Arbeitsklima 
zu verbessern 
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Ein wichtiger Aspekt der Aufstel- 
lung des Ionisationsgerätes kommt 
dem sehr entgegen, wenn zum Bei- 
spiel Mitarbeiter von Lackierereien, 
Galvanik, Kunststoffverarbeitung 
und Chemie sich in Pausenräumen 
aufhalten. Dadurch ist eine gesunde 
Pausenmöglichkeit gegeben, die, an 
die Krankenstandstatistik appellie- 
rend, sehr kostengünstig ist. D 

kurzer Zeit. Die Ionisation sollte 
heute in jedem Raum vorgenommen 
werden, in denen Menschen leben 
und mit Maschinen und Bauteilen 
arbeiten.Auch in der Reinl ufttechnik 
bietet sich dieses Verfahren bestens 
an, weil keine Schadstoffe beim Ioni- 
sieren der Druckstoßionisation ge- 
bildet und in den Raum abgegeben 
werden. 

Bild 3: Aufgrund des kompakten Aufbaues können Ionisationsgeräte praktisch 
überall am Arbeitsplatz aufgestellt werden 

Sie werden elektrisch aufgeladen, 
so daß schon nach sehr kurzer Zeit 
ein Überdefizit an Potentialfreiheit 
herrscht und es zu schmerzlichen 
Entladungen kommt. Damit werden 
auch empfindliche Bauteile zerstört. 
Also muß die Druckstoßionisation 
verwendet werden. Diese gibt Klein- 
ionen (negativ, wahlweise positiv) ab, 
es werden Mittelionen gebildet. Diese 
legen praktisch die zigfache Elemen- 
tarladung der Großionen (Staub) 
lahm. Weil Ionen Ladungsträger sind, 
wirddieLadunginFormeinesGleich- 
feldes in den Raum gegeben. Eine 
Kompensation der Elektrostatik tritt 
schnell ein. Es kann risikoarm gear- 
beitet und produziert werden. Weil 
Elektrostatik immer mehr oder weni- 
ger einem positiven Potential ent- 
spricht, wird die negative Ionisation 
angewendet. Nach nun abgeschlos- 
senen Meßreihen wird in Kombina- 
tion mit negativ positiv ionisiert. Der 
Anteil an negativen Ionen wird in 
Räumen vernichtet, infolge Rauch, 
Dampf, Staub, Baubiologie und die 
Mengen an Kunststoffausstattun- 
gen der Räume. _ 

Ein großes Ubel ist die Frischluft- 
kondition mit Klimaanlagen. Dort 
wurden krasse Daten ermittelt, die 
den Menschen nicht mehr gesund 
machen, sondern nur noch krank. 
Zum Beispiel Außenluft 17 °C, 
p2100I/cm3undn 1900I/cm3,klima- 
tisiert austretende Frischluft im 
Büro 21 °C, p 55 000 I/cm3 und n 
4000 I/cm3. 

Hier ist klar zu erkennen, in wel- 
chem Mißklang das Verhältnis post- 
tivzu negativ steht, nämlich 14: 1, das 
Soll ist aber 1,2: 1. Hier ist dringend 
Abhilfe erforderlich. Die Ionisations- 
geräte werden in Nähe der Mitarbei- 
ter positioniert beziehungsweise der 
Vorsatzionisator positiv und negativ 
am Ausblaskanal (Düse) ohne große 
Schwierigkeiten montiert. In einem 
Raum mit rund 80 m2 ist nur ein Ge- 
rät erforderlich (Bild 3). Anhand der 
Flächenangabe läßt sich schnell er- 
mitteln, wie viele Geräte installiert 
werden. Abschließend sei noch ge- 
sagt, daß Formaldehyddämpfe mit 
Ionisation bestens angegangen wer- 
den können. Sie werden bis zu minde- 
stens 50% beseitigt. Den Nichtrau- 
chern ist ebenso geholfen, denn 
Zigarettenrauch wird weitgehenst 
gefiltert und fällt anschließend neu- 
tralisiert zu Boden. Zur völligen Ele- 
minierung der Elektrostatik werden 
die erwähnten Geräte verwendet 
Diese sind in der Lage, mit positiver 
und negativer Ionisation einen Raum 
total potentialfrei zu machen, binnen 
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